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Keck: Erfolg der Schulsozialarbeit erfreulich, aber auch ambivalent

Im Zusammenhang mit einer aktuellen Debatte auf Antrag der Fraktion der SPD mit dem Titel „Die
Schulsozialarbeit weiter ausbauen und an der Drittelfinanzierung festhalten“ sagte der sozialpolitische
Sprecher der FDP/DVP Landtagsfraktion Jürgen Keck:

„Der Ausbau der Schulsozialarbeit ist erfreulich im Sinne derer, die davon profitieren. Der Anstieg der
Schulsozialarbeit auf rund 2.700 tätige Personen und fast 30 Millionen Euro Landeszuschuss sind aber
auch Ausdruck des Problemdrucks, der heute auf den Schulen lastet und die kommunalen Haushalte
belastet. Denn die Stadt- und Landkreise sind Träger der Kosten, an denen sich das Land zu einem Drittel
beteiligen wollte. Deshalb fordert der Städtetag einen Landeszuschuss von über 50 Millionen Euro. Die
Schulsozialarbeit ist nicht die einzige Säule der Unterstützung im Schulsystem. Es braucht eine
umfassende Präventions- und Beratungsstrategie. Das bedeutet, vor Ort die passenden Beratungs- und
Unterstützungsangebote aus Schulpsychologen, Schulsozialarbeitern und Beratungslehrern zu
ermöglichen. Die Schulpsychologen müssen endlich von Verwaltungsaufgaben entlastet werden, damit
sie mehr Kapazitäten für ihre Kernkompetenzen haben. Das sind die Dinge, worüber sich Land und
Kommunen verständigen müssen, um das Gesamtsystem zur weltbesten Bildung zu entwickeln, auch
was den nicht-pädagogischen Bereich anbelangt.“


